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Liebeshochs oder Gefühlstiefs gibt es

nicht jede Woche. Mit Selbstdisziplin

überstehen Sie auch diese Woche.

Langeweile vergeht.

Nehmen Sie sich kritische Worte nicht

zu sehr zu Herzen. Sie sind unpro-

duktiv. Erledigen Sie Routinearbeiten.

Vertraute Menschen helfen Ihnen.

Sie fühlen sich rundherum wohl. Ihre

Laune steckt an. Setzen Sie Ihre Kom-

munikationsgabe nicht nur im Privatle-

ben ein!

Sie haben vieles im Kopf – nur nicht

die Liebe. Kümmern Sie sich um den

Partner! Leisten Sie sich ein reini-

gendes Gewitter. Raus aus dem Alltag !

Ein Kuss weckt Sie aus dem Dornrös-

chenschlaf. Vorsicht – nicht jeder er-

klärt offen seine Absichten. Sie fühlen

sich inspiriert und kreativ.

Souveränität und Großzügigkeit: Damit

beeindrucken Sie derzeit. Lassen Sie

sich von Konkurrenten nicht den Wind

aus den Segeln nehmen.

Beziehungsharmonie sorgt für rundum

gute Stimmung. Geben Sie im Kleinen

nach, behalten Sie aber das Große im

Auge. Zielorientiert arbeiten!

Sie haben es sich im Liebesalltag be-

quem gemacht. Routine schleicht sich

ein! Paaren Sie Ihre Power mit Finger-

spitzengefühl!

Ihre sinnlichen Bedürfnisse sind zur

Zeit groß. Lehnen Sie sich an! Der

Alltag langweilt. Sie brauchen neue

Herausforderungen.

Sie sind nicht bei der Sache. Das wirkt

sich auf die Stimmung aus. Risiken

sollten Sie nur eingehen, wenn sie kal-

kulierbar sind.

Singles sollten ein verpasstes Date

unbedingt nachholen. Konzentrieren

Sie sich im Moment nur auf wichtige

Arbeiten. Positive Stimmung.

Sie sind einfühlsam und nachdenklich.

Gute Zeit für Beziehungsgespräche.

Sie können es sich leisten, eine ruhige

Kugel zu schieben - nicht zu viel Trubel.
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Vor welchen Herausforderun-
gen steht das Land am Nil,
nachdem Präsident Husni Mu-
barak mit seinem Rücktritt die
Amtsgeschäfte in die Hände
des Militärs gelegt hat? Kön-
nen die Generäle Ägypten de-
mokratisieren? Welche Rolle
spielt die größte Oppositions-
bewegung, die Muslimbrüder,
beispielsweise für das von den
Streitkräften übernommene
Versprechen, internationale
Verträge wie das Friedensab-
kommen mit Israel zu respek-
tieren?

Gregor Mayer, Sonderkorres-
pondent der Deutschen Pres-
se- Agentur für Ungarn und
den Nahen Osten, berichtet in
Rostock Aktuelles aus Ägyp-
ten. In der Heinrich-Böll-Stif-
tung M-V wird der Journalist
Eindrücke und Erkenntnisse
vom demokratischen Um-
bruch schildern.
Am heutigen 23. Februar um
19.30 Uhr im Böll-Haus Müh-
lenstraße.

Wie klingt die Schneeschmelze
in Rostock? Worin unterschei-
det sich der Sound des KTC
von dem der Galeria Kaufhof?
Hört man im Fischereihafen
noch Hafenklänge? Ein Projekt
der Hochschule für Musik und
Theater hat versucht, solche
Fragen zu beantworten. Ab
dem 24. Februar um 19 Uhr
stellt sie die Ergebnis ihrer Ar-
beit im Haus Böll in der Müh-
lenstraße aus.
„Wir haben vier HMT-Studen-
ten mit digitalen Recordern und
Mikrofonen ausgestattet und
wollten den Klängen Rostocks
auf die Spur kommen“, erläutert
die Juniorprofessorin Barbara Al-
ge. Sie wurde dabei von der
schottischen Musikethnologin
Frances Wilkins von der Univer-
sität in Aberdeen unterstützt,
das Geld kam von der Alfred-
Töpfer-Foundation.

„Manchmal haben uns die
Passanten angesehen, als wären
wir nicht ganz richtig im Kopf:

Wir standen ganz still an ver-
rückten Orten und hielten Mi-
krofone in die Luft.“ So wurde
nicht nur Straßenlärm mitge-
schnitten, sondern auch das
Messer am Kebapstand, der Tru-
bel auf dem Weihnachtsmarkt,
das Silvesterfeuerwerk am Stadt-
hafen, der schmelzende Schnee
oder das Straßenpflaster in der
östlichen Altstadt.

„Soundscapes“nennt man sol-
che „Klang-Landschaften“. „Er-
funden“ hat sie der kanadische
Komponist und Musikforscher
Raymond Murray Schafer schon
in den 60er Jahren. Barbara Alge
erläutert: „Wenn man sich vor-
stellt, wie sich unsere akustische
Umwelt verändert hat, dann
kann man sich schon fragen,
wie sich das auf unsere Psyche
auswirkt.“ Straßenlärm, Musik-
berieselung, störendes Handy-
klingeln – all das gab es früher
nicht. Derzeit kommt noch das
leise Brummen der Energiespar-
lampen dazu, das man bisher
nur von Neonröhren kannte.
„Wir haben uns angewöhnt,
nicht mehr hinzuhören“, sagt
Barbara Alge. „Es geht um Klang-
kunst, Klangforschung, Klanger-
ziehung, aber auch um akusti-
sche Umweltverschmutzung.“

Für die Studenten Anna-Lena
Bulgrin, Michael Wins, Jacob
Przemus und Daniel Wilke war
schon die ungewöhnliche For-
schungsarbeit ein Gewinn: Sie

hörten Dinge, die ihnen nie zu-
vor aufgefallen waren.

Die Homepage des Projektes
www.soundscapesrostock.de
wurde von Elisa Dominik und
Cordula Hinkfoth erstellt, beide
studieren an der Hochschule
Wismar. Dort wird das Material
in vielen 30-sekündigen

„Schnipseln“ präsentiert und
mit Fotos oder Videos illustriert.
Auch das Projekt „Map Sonor“
des Rostocker Gitarristen und
HMT-Musikpädagogen Wolf-
gang Schmiedt wurde eingear-
beitet: Er hatte im Jahre 2005
mit Kollegen in Rostock und im
kanadischen Quebec an ver-

schiedenen Orten Musik ge-
macht, die mit den Umgebungs-
geräuschen korrespondierte.

Für die Rostocker Schulen
wird auf der Seite umfangrei-
ches Unterrichtsmaterial zur
Verfügung gestellt: Viele Übun-
gen sollen die Kinder zum be-
wussten Hören verleiten – die

Klänge können zum Beispiel
nachgesungen oder gezeichnet
werden. Und natürlich kann
man sich andem Ratespiel versu-
chen, die einzelnen Klänge den
verschiedenen Aufnahmeorten
in Rostock zuzuordnen. Das
könnte zu Überraschungen füh-
ren: Wer kommt schon darauf,
dass das vorherrschende Ge-
räusch im dicht besiedelten Lüt-
ten Klein das Vogelgezwitscher
ist?

Das akustische Material aus
Warnemünde – mit dem unver-
meidlichen Möwengeschrei –
hat der Sänger Michael Wins be-
reits in dem Song „Mein Herz“
verarbeitet. Er ist auch auf der
Homepage zu finden, die Band
„Hybrid Cosmics“ stellt ihn bei
der Ausstellungseröffnung auch
live vor. Im Haus Böll informie-
ren verschiedene Poster über die
Arbeitsweise und die Ergebnisse
des „Soundscape-Projektes“. In
einem Raum wird eine interakti-
ve Klanginstallation unterge-
bracht sein: Dort kann man in
quadrophonischer Klangquali-
tät den Sound von Rostock erle-
ben. FS
Ausstellungseröffnung am 24.
Februar um 19 Uhr im Haus
Böll, Mühlenstraße. Sie ist bis
24. März immer montags bis
donnerstags von 10 bis 17 Uhr
und am Freitag von 10 bis 15
Uhr zu sehen bzw. zu hören.
Der Eintritt ist frei.

Die estnische Hauptstadt Tal-
linn und die finnische Stadt –
und Partnerstadt Rostocks –
Turku sind in diesem Jahr Eu-
ropas Kulturhauptstädte. Tur-
ku ist eindeutig die schrägere
der beiden und schickt schon
mal einen Gruß nach Rostock:
Die Band „Tangon Taikaa“
und ihr Sänger Timo Valtonen
bringen den finnischen Tango

nach Rostock. Diese Variante
ist nicht weniger leidenschaft-
lich als ihre argentinische Ur-
form, sie kommt allerdings oh-
ne sportliche Einlagen und
kunstvolle Figuren aus. Tan-
go-Protagonist M.A. Nummi-
nen, der auch gern als „Finn-
lands schrägster Vogel“ be-
zeichnet wird, erklärt die Merk-
male des finnischen Tangos so:

„Die Männer müssen beim Tan-
zen nicht die Füße vom Boden
heben. Das kommt dem nor-
disch-melancholischen Gemüt
der Menschen sehr entgegen.
Die Texte haben immer depres-
siven Charakter: Sie hat mich
verlassen. Ich bin so allein. Es
regnet.“

Der finnische Tango hat sei-
nen Ursprung auf den Schlacht-

feldern des Zweiten Weltkrie-
ges: Der Komponist und Jazz-
musiker Toivo Kärki (1915-
1992) verband die deutschen
Märsche mit den russischen
Romanzen. So jedenfalls er-
zählt Numminen den Grün-
dungsmythos des finnischen
Tangos.

Mit dem Tangosänger Timo
Valtonen und seiner erfolgrei-

chen Band Tangon Taikaa er-
lebt das Rostocker Publikum
die Exotik der nordöstlichen
Tango-Kultur und Musik. Der
Zauber des Tangos aus dem ho-
hen Norden kunstvoll improvi-
siert mit Jazz und Blues vermit-
telt ein eindrucksvolles Erleb-
nis.  FS/KW
Am 25. Februar ab 18 Uhr in
der Kunsthalle Rostock.

Direkt
aus Kairo:

Gregor Mayer

Projekt der Hochschule für Musik und Theater kartographiert den Sound der Hansestadt

Die akustischen Seite Rostocks entdecken

Voller Tragik und Schmerz: Finnischer Tango

Die Juniorprofessorinnen Frances Wilkins (links) aus Aberdeen und Barbara Alge von der
HMT waren mit ihren Studenten dem Sound der Stadt auf der Spur. Foto: privat

Vergebung heilt! Für viele Menschen ist es ein tiefer Wunsch, Groll, Ärger 
und Verletzungen zu heilen und sich von Lasten zu befreien. In wenigen Schritten kann 
jeder die Vergebungsprozesse nutzen und so mehr Zufriedenheit, Lebensqualität, Ge-
sundheit und Liebe fi nden. Möchten Sie Ihe Themen intensiv bearbeiten, empfehle ich 
Einzelcoachings. Um die Werkzeuge der Radikalen Vergebung im Alltag anwenden zu 
können, besuchen Sie einen meiner Workshops „Selbstvergebung - der Schlüssel zum 
Glück“ am 19.03.; 14.05.11. Vergebung: Ausstieg aus dem Opferland“! am 30.04.; 
18.06.11. Vergebungszeremonie am 09.04.; 04.06.11.
Infos bei Franziska Schwiethal unter www.sonne-mond.eu oder 0 38 41/76 40 37.

DER MAXIMALE FLOHMARKT

www.fl ohmaxx.de, Tel. 04 41/93 62 36-60
Sonntag, 27. Februar, 10 - 17 Uhr 

Rostock-Schmarl
CITTI-Park
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